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Herren Bezirksklasse D Gruppe 11 Main-Spessart (4er) I (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TSV Langenprozelten : SpVgg Stetten 
Mittwoch, 20.03.2024, 20:00 Uhr

TSV Langenprozelten und SpVgg Stetten teilen sich die 
Punkte

Nach ca. 120 Minuten Spielzeit nahm die SpVgg Stetten beim 7:7 gegen den TSV Langenprozelten
in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 11 Main-Spessart (4er) I (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West) einen Zähler mit. Besonders Christian Schäfer behielt in diesem engen Mannschaftskampf die
Nerven und konnte all seine Spiele für die SpVgg Stetten gewinnen. Die Zuschauer sahen eine
umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 23:23.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Nach gewonnenem ersten Satz gaben Finsterer / Betz das Spiel gegen
Schäfer / Amthor noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team
holten nachfolgend Höfling / Neuf beim 3:0 gegen Scheuner / Amthor. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte derweil
Werner Höfling beim 12:10, 11:5, 11:5 mit Matthias Scheuner. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Christian Schäfer war für Roland Finsterer letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen eher schnellen Punkt für sein
Team holte derweil Klaus Betz bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Angela Amthor. Ohne
Satzgewinn für Uli Neuf verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Thomas Amthor. Einen
extrem dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer im ersten Satz, der erst nach 36 Ballwechseln
endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite
von Werner Höfling gegen Christian Schäfer, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Nach verlorenem ersten Satz drehte Roland Finsterer das Spiel gegen Matthias Scheuner
und gewann in vier Sätzen. Klaus Betz verlor sein Spiel wiederum gegen Thomas Amthor unterm
Strich eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Der
neue Zwischenstand war 4:5. Uli Neuf machte hingegen mit Angela Amthor beim 11:4, 11:3, 11:4
recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Ohne Satzgewinn für Klaus Betz verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Christian Schäfer. Diese Niederlage war gleichzeitig die 12. für
Betz seit Beginn der Saison, während ihm bislang 8 Siege gelangen. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Thomas Amthor zunächst nicht gut aus, so gewann Werner Höfling im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Nach diesem Einzel steht Höfling
somit bei 11 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Amthor ein 8:3
ausweist. Die richtige Herangehensweise hatte Roland Finsterer beim Sieg in drei Sätzen gegen
Angela Amthor von Beginn an. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat:
Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Im nun folgenden entscheidenden Einzel war die
Spannung nun zu greifen. Mit 1:3 verlor im Anschluss indes Uli Neuf seine Partie gegen Matthias
Scheuner. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 11:6 für Neuf und 13:12 für
Scheuner seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale
Ergebnis.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Langenprozelten nun ein Punktekonto von 12:6 Punkten auf,
während die SpVgg Stetten vor dem nächsten Spiel, das am 11.04.2024 gegen den RV Viktoria
Wombach V ansteht, 15:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Langenprozelten
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 27.03.2024 gegen den TSV Neuhütten-Wiesthal II.

 Statistik:
 TSV Langenprozelten

Doppel: Finsterer / Betz 0:1, Höfling / Neuf 1:0 
Einzel: W. Höfling 2:1, R. Finsterer 2:1, K. Betz 1:2, U. Neuf 1:2 

 SpVgg Stetten
Doppel: Schäfer / Amthor 1:0, Scheuner / Amthor 0:1 
Einzel: C. Schäfer 3:0, M. Scheuner 1:2, T. Amthor 2:1, A. Amthor 0:3


